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Sicherheitsdienst RF

Prag, den 26.1.1940

SD-Leitabschnitt Prag

B 2

Büro des Staats■ekretärs

PA 15

beim Reichspto.ek o0

in Bähmen und Mähcen.

Eing.: 27. JAN.1940

Tgb. ne75

An den

Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

4-Gruppenführer K.H. F r a n k,

2/2.

Prag

Czerninpalais.

Betr.: B o j u n g a, Helmut, Dr. Minist

geb. 24.6.1898 in Hannover, ev.-lu

Kinder.

Vorg.: Dortiger Vermerk vom 15.1.1940.

Anlg.: 2.
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nisterialdirektors

ergruppenführers

Eilt sehr 1

An

harführer Richter zugesichert, daß von

den SD-Leitabschn:

tswegen des SD-Leitabschnittes Prag ein

in

P

hutzschreiben für mich an meine Heimat-

Waschn:

hörde - das Reichserziehungsministeri-

durch

- unverzüglich ausgefertigt und post-

den SD-Leitabschr

Kaiser Wilhelmsti

ndend im SD.-Dienstwege nach Berlin zur

ichserziehungsmi-

nisterium
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b

rend des Krieges ein Nichtangehöriger der Partei -genau wie

Bojunga- Personalreferent ist und der gut Freund mit Bojunga

ist, habe ich mit dem Schlimmsten zu rechnen.

Des Ernstes meiner beruflichen Situation halber halte

hier nochmals festzu

Obergruppenführers F r

em Sachbearbeiter für

rer R i c h te r - mi
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gesagt. Dafür wird der SS-Mann - da er beruflich auch BBamter

ist - vom Brotgeber Staat veraiské und bestraft.

Ich bitte zu bedenken, wo das hinführen soll !

Als ausschlaggebend darf ich noch folgendes anführen:

Ich habe bereits l934 eine Strafversetzung erdulden müs-

sen, weil ich dem Nachrichtendienst der Partei angehörte und

Meldungen gegen schädliche Staatsorgane abgegeben hatte. Wei-

ter mußte ich zwei Strafversetzungen über mich wegen Zugehö-

rigkeit zur Partei vor 1933 ergehen lassen. Meine Frau und

Kinder haben erheblich darunter gelitten. Wegen meines akti-

vistischen Auftretens für den lationalsozial:

Anerkennung bester beruflicher Leistungen bia

derungen ferngehalten worden. Dabei bin ich

bekleide nachweislich beruflich noch den Dier

lange vor l933 bekleidete. In Verfolg der jet

gen, die mir wegen meines Einsatzes als SD-Or

neut zugefüzt sind und durch die Frau und Kir

absichtigt meine Frau

itz anzurufen.

u diesem Schritt komme

aussprechen, mir Hilfe
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